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 Betriebsanleitung Druckbehälter DB - Deutsch 

Allgemein 

Roth Druckgeräte – Identifikation 

entsprechend der Seriennummer auf dem Typenschild und auf dem dazugehörigen Bericht siehe 

• Bericht über die Abnahme Richtlinie 2014/68/EU über Druckgeräte 

TÜV Technischen Überwachung Hessen GmbH 

Begriffserklärung 

Roth Druckbehälter = Roth Druckgerät 

Übersetzung 

Bei Lieferung in die Länder des EWR´s ist die Betriebsanleitung entsprechend in die Sprache des 
Verwenderlandes zu übersetzen. 

Sollten im übersetzten Text Unstimmigkeiten auftreten, ist die Originalbetriebsanleitung (deutsch) zur 
Klärung heranzuziehen oder den Hersteller zu kontaktieren. 

Copyright  

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind 
verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. 

Alle Rechte vorbehalten. 
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1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

1.1 Prinzip – Übersicht Standard Roth Druckgerät 

Das Druckgerät besteht im Wesentlichen aus folgenden Komponenten:  

1. Zylinderrohr 
2. Einfüllstutzen / Einschraubstutzen 
3. Gewindering (entfällt bei Einschraubstutzen) 
4. Stutzendichtung 
5. N2-Rückschlagventil (Optional) 
6. Verschlussschraube (Optional) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 1-1 Prinzip - Übersicht Standard Roth Druckgerät 
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1.2 Hinweise zur bestimmungsgemäßen Verwendung  

Der Roth Druckbehälter (Roth Druckgerät) wurde ausschließlich für die industrielle und gewerbliche 
Nutzung als Komponente in Hydraulikanlagen zur Aufnahme und Abgabe von Hydraulikflüssigkeiten 
und Gasen unter Druck hergestellt. 
Eine andere und darüber hinausgehende Benutzung des Druckgerätes oder ein Umbau durch den 
Betreiber oder andere und ohne schriftliche Absprache mit dem Hersteller ist nicht 
bestimmungsgemäß. 
Für hieraus resultierende Schäden übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

Das Druckgerät darf nur mit den spezifischen Fluiden (Stickstoff (N2) der Klasse 4.0 (99,99%) oder 
höherwertig) betrieben werden. Sofern in der Abnahmedokumentation zulässige Lastspielzahlen in 
entsprechenden Druckbereichen spezifiziert sind, hat der Betreiber die Verantwortung für deren 
Einhaltung. Wird das Druckgerät mit abweichenden Betriebsparametern betrieben, können sich ggf. 
verkürzte Prüffristen für wiederkehrende Prüfungen ergeben. In diesem Fall sollte der Hersteller 
angesprochen werden. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsvorschriften. 

 

Darüber hinaus hat der Betreiber die Pflicht zur Einhaltung der gesetzlichen landesspezifischen 
Vorschriften für Druckgeräte in Verbindung mit der Einhaltung der vorgeschriebenen Prüfungen vor 
Inbetriebnahme und wiederkehrender Prüfungen und hat diese unter Einhaltung der vorgeschriebenen 
Fristen zu veranlassen (siehe Abschnitt 3.5). 

Die Inbetriebnahme ist so lange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Gesamtanlage, in 
die das Druckgerät eingebaut wird, den EU-Richtlinien entspricht.  
Die für den bestimmungsgemäßen Betrieb des Druckgerätes verwendeten Fluide werden 
durch den Betreiber beschafft und eingesetzt. Die sachgerechte Behandlung dieser Fluide 
und die damit verbundenen Gefahren unterliegen der alleinigen Verantwortung des 
Betreibers.  

Weiterhin ist auf die Auswahl eines Fluides zu achten, das einen risikoarmen Betrieb 
gewährleistet und aufgrund guter Erfahrungen des Betreibers mehrfach in Druckgeräten 
eingesetzt wurde.  
Wir empfehlen Ihnen außerdem, diesbezügliche Garantievereinbarungen mit den 
Flüssigkeitslieferanten zu treffen. 

Bei Sonderanwendungen oder Unklarheiten fordern Sie eine schriftliche Freigabe vom 
„Hersteller“ an. 

An jedem Druckgerät, für das die Anzahl der zulässigen Lastwechsel (Lastspielzahl „N“ bezogen auf 
den definierten Druckbereich pmin - pmax) festgelegt ist, muss spätestens bei Erreichen der Hälfte der 
festgelegten Lastspielzahl eine innere Prüfung durch eine ZÜS durchgeführt werden (siehe AD 2000 
Merkblatt S2; 12.3). Durch den Sachverständigen kann dann eine weitere Lastwechselzahl definiert 
werden. Bei Lastspielzahlenangaben > 2.000.000 Lastwechsel spricht man von Dauerfestigkeit. In 
diesem Druckbereich kann das Druckgerät ohne Einschränkungen betrieben werden. 

2 Funktion 

2.1 Allgemeine Funktionsbeschreibung 

Roth Druckgeräte sind zylindrische Druckbehälter (siehe Abb. 1-1). 

Sie werden in Hydrosystemen unter anderem als Energiespeicher eingesetzt. 

2.2 Füllen und Prüfen des Druckgerätes 

Während der Füllung oder nach der Füllung mit N2 sollten alle Verschraubungen, 
Absperrarmaturen, Anschluss- und Verbindungsstellen mit schaumbildenden Mitteln auf 
Gasdichtheit geprüft werden.
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Verwenden Sie grundsätzlich die Roth Füll- und Prüfeinrichtung und beachten Sie die dafür 
geltende Betriebsanleitung.  

 

Der Vorfülldruck (P0) ist abhängig von der Umgebungstemperatur (Isochores Verhalten von N2) und 
sollte bei max. Umgebungstemperatur 5 bar unter dem minimalen Betriebsüberdruck liegen (wenn 
keine anderen Angaben vorliegen). 

Zur Füllung des Druckgerätes dürfen niemals  Sauerstoff oder andere brennbare Gase 
verwendet werden. 

3 Sicherheit 

3.1 Hinweise / Erklärungen 

Betriebsanleitung verbindlich: 

Ist mit einem „Buch“ gekennzeichnet. 

 

Gefahrenhinweise: 

Sind mit einem Warndreieck „Gefahr“ gekennzeichnet. 

 

Explosion :  

Sind mit einem Warndreieck „Explosion“ gekennzeichnet  

 

Hinweise: 

Sind mit einer „Hand“ gekennzeichnet. 

 

 

Der Behälter ist bereits gefüllt mit N2 entsprechend den Angaben auf dem Druckgerät. 
Dieses Schild entfällt bei flüssigen Betriebsfluiden. 

3.2 Kennzeichnung / Typenschild 

Das Druckgerät ist mit Typenschild und Abnahmezeichen versehen. Auf ihm sind die wesentlichen 
technischen Angaben angegeben. 

Für alle Rückfragen sind folgende Angaben erforderl ich: 

• Angabe der Type 

• Seriennummer 

• Herstellungsdatum 
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3.3 Sicherheitsausrüstung 

Die Sicherheitsausrüstung kann ein Bestandteil der Lieferung sein (siehe Lieferpapiere) oder 
sie ist ein Bestandteil der kundenseitigen Montage. 

Sie ist auf jeden Fall erforderlich und vor der Inbetriebnahme auf ihre Wirksamkeit zu 
überprüfen. 

3.4 Sicherheitsmaßnahmen 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Betreiber sein Bedien- und Wartungspersonal über die 
sachgemäße Bedienung des Druckgerätes einweist und bezüglich der Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen überwacht. Die Unterweisung des Bedien-, Wartungs- und 
Instandhaltungspersonals muss grundsätzlich vor dem Beginn der Beschäftigung bzw. vor der 
Erstinbetriebnahme des Druckgerätes und danach in angemessenen Zeitabständen, mindestens 
jedoch einmal jährlich durch die zuständigen Fachvorgesetzten erfolgen. Wartungs-, Instandhaltungs- 
sowie Unterweisungsmaßnahmen sind in einem Kontrollbuch zu protokollieren. 

Fachkraft (In der Definition angelehnt an die EN 60204-1) 

• Eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie 
Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihr übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche 
Gefahren erkennen kann. 

3.5 Pflichten des Betreibers 

Im EWR (Europäischen Wirtschaftsraum) sind die nationale Umsetzung der 
Rahmenrichtlinie 89/391/EWG sowie die dazugehörigen Einzelrichtlinien und davon 
besonders die Richtlinie 2009/104/EG über die Mindestvorschriften für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit, 
jeweils in der gültigen Fassung, zu beachten und einzuhalten. 

Mit der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) werden die Richtlinien 89/391/EWG, die 
2009/104/EG und andere Richtlinien aus dem Bereich Arbeitsschutz bei 
überwachungsbedürftigen Anlagen in deutsches Recht umgesetzt. Die 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), im Besonderen der Abschnitt 3, beschreibt die 
„Besonderen Vorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen“ unter diese die Druckgeräte 
fallen. Eine Kenntnis über den Inhalt dieses Abschnitts wird dem Betreiber zwingend 
empfohlen, da hier grundlegende Anforderungen an den Betreiber beschrieben werden! 

Weitere, wichtige mit geltende Richtlinien sind die Technischen Regeln Betriebssicherheit 
TRBS, speziell TRBS 3146, TRBS 2141 Teil 1-3, TRBS 1111,TRBS 1122 und TRBS 1201 
Teil 2. Es wird empfohlen, bei der wiederkehrenden Prüfung nach §16 und Anhang 2, 
Abschnitt 4, Nr. 6.10, 6.17 bei der inneren Prüfung eine Oberflächenrissprüfung im 
Gewindebereich und dessen Übergang durchzuführen. Dies ist im Idealfall durch den 
Hersteller oder durch eine „befähigte Person“ des Herstellers durchzuführen. Für weitere 
Details siehe Kapitel 6.2. 

Desweiteren ist darauf zu achten, dass das Druckgerät nur im zulässigen 
Betriebsdruckbereich (siehe Betriebsdaten Typenschild) betrieben wird. Das Betreiben des 
Druckgerätes über diesen Bereich hinaus, ist nicht zulässig. 

Zusätzlich muss er die örtlichen gesetzlichen Bestimmungen für 

• die Sicherheit des Personals (Unfallvorschriften) 

• die Sicherheit der Arbeitsmittel (Schutzausrüstung und Wartung) 

• die Produktentsorgung (Abfallgesetz) 

• die Materialentsorgung (Abfallgesetz) 

• die Reinigung (Reinigungsmittel und Entsorgung) 

• und die Umweltschutzauflagen einhalten. 

Bei der Montage und Inbetriebnahme, wenn diese vom Betreiber selbst durchgeführt werden, sind die 
örtlichen Vorschriften (z. B. für die Abnahmeprüfung usw.) zu beachten. 
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4 Gefahren 

4.1 Allgemeine Gefahrenhinweise  

Die auf dem Typenschild bzw. in den technischen Unterlagen angegebenen maximalen und 
minimalen Betriebsdaten dürfen nicht überschritten bzw. unterschritten werden. 

Die Montage des Druckgerätes hat so zu erfolgen, dass das Bedienpersonal durch austretende 
Betriebsmittel bei Ansprechen der Sicherheitsausrüstungsteile nicht gefährdet wird. 

Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen am Druckgerät dürfen nicht vorgenommen werden. Mechanische Nacharbeit 
oder Schweißen ist verboten.  

4.2 Einbau von Ersatz- und Verschleißteilen 

Werden Teile eingebaut, die vom Hersteller nicht geprüft und zugelassen sind, ist eine weitere 
Haftung durch den Hersteller ausgeschlossen. 

Druckhaltende Bauteile dürfen nur vom Hersteller oder mit dessen Einwilligung 
ausgetauscht werden. 
Eine erneute Abnahmeprüfung durch eine benannte Stelle ist erforderlich! 

4.3 Reinigungs-, Wartungs-, Reparaturarbeiten 

Reinigungs-, Wartungs-, Reparaturarbeiten dürfen nur vom geschulten Fachpersonal durchgeführt 
werden. 

Entsprechend den durchzuführenden Tätigkeiten ist grundsätzlich das Druckgerät drucklos zu 
machen. 

5 Installation 

5.1 Lieferung 

Für das Druckgerät / Gerätekomponente erhalten Sie eine technische Unterlage mit Betriebsanleitung, 
Zeichnungssatz und die Konformitätserklärung (Abnahmebericht der benannten Stelle bei 
Einzelabnahmen). 

Anlieferung 

Eingangskontrolle: 

• Kontrollieren Sie die Vollständigkeit anhand des Lieferscheines! 

Bei Beschädigungen: 

• Überprüfen Sie die Lieferung auf Beschädigungen (Sichtprüfung)! 

Bei Beanstandungen:  

Ist die Lieferung beim Transport beschädigt worden: 

• Setzen Sie sich sofort mit dem letzten Spediteur in Verbindung! 

• Bewahren Sie die Verpackung auf (wegen einer eventuellen  Überprüfung durch den Spediteur 
oder für den Rückversand). 

5.2 Transport und Verpackung 

Es ist darauf zu achten, dass keine äußeren Beschädigungen am Druckgerät entstehen. Bei 
Rückversand für den Hersteller ist auf jeden Fall dafür Sorge zu tragen, dass das Druckgerät drucklos 
angeliefert wird. 

Für den Weitertransport und Aufstellung sind geeignete Transportmittel zu verwenden. Die stirnseitig 
im Druckgerät angebrachten Gewindebohrungen dürfen nur bis zu dem in der Tabelle angegebenen 
Gesamtgewicht belastet werden. Eine zusätzliche Sicherung mit Spanngurten ist sinnvoll.
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Das Gewicht des Druckgerätes bzw. der Gerätekomponente ist der Zeichnung zu entnehmen. Der 
Schwerpunkt ist zu beachten. 

Zulässiges Gesamtgewicht des Druckgerätes bei Befestigung der Anschlagmittel an dem Gewindering 
(siehe Abb. 1-1, Pos. 3) ist abhängig von der Druckgerätebaureihe: 

 

Baureihe  
(Durchmesser) 

Befestigungsbohrungen Zul. Gesamtgewicht des 
Druckgerätes (siehe Zeichnung) 

100 2 x M 8 500 kg 

180 2 x M 12 1500 kg 

250 2 x M 12 1500 kg 

360 2 x M 16 2000 kg 

5.3 Lagerung 

Zwischenlagerung (verpackt) 

Das Druckgerät und die Ersatz- und Austauschteile sind bei Anlieferung für eine Lagerdauer von 3 
Monaten ausgelegt. 

Lagerbedingungen  

Geschlossener und trockener Raum entsprechend der vorgesehenen Einsatzbedingungen.  

Lagerung / Verpackung zum Weitertransport  

Die Lagerung des Druckgerätes und ggf. der Zubehörteile muss in der Art erfolgen, dass die Ware vor 
äußeren Einflüssen geschützt ist und eine Beschädigung ausgeschlossen werden kann. 

Alle Bauteile des Druckgerätes werden vor dem Transport beim Hersteller in geeigneter Weise für 
eine angemessene Lagerzeit (3 Monate) vor Korrosion geschützt. 

Optimale kurzzeitige Lagerbedingungen: 

• Räume trocken 

• Geschützt vor mechanischen Beanspruchungen 

Für längere Lagerzeiten oder ungünstigere Lagerbedingungen können Schutzmaßnahmen erforderlich 
werden, die vom späteren Betreiber des Druckgerätes zu veranlassen sind. Hinweise hierzu können 
beim Hersteller angefragt werden. 

Während des Transportes und der Lagerung müssen die Anschlussöffnungen des Druckgerätes 
verschlossen sein, um das Eindringen von Schmutz, Feuchtigkeit und Kondensatbildung zu 
verhindern. 

Der spätere Betreiber der Anlage übernimmt mit dem Erhalt des Druckgerätes die Verantwortung für 
eine dieser Anweisung entsprechende Lagerung zu sorgen. Hierbei ist darauf zu achten, dass längere 
Liege- oder Transportzeiten im Verpackungsmittel zu vermeiden sind. 

Verpackung zum Weitertransport (Ortsveränderung) 

Für einen vorgesehenen Weitertransport sind die Druckgeräte und seine Bauteile so zu verpacken, 
das mechanische Beschädigungen vermieden werden. 

Vor dem Verpacken zum Weitertransport sind die Bauteile ggf. zu dekontaminieren, hierzu 
sind die Datenblätter der Fluide, mit dem die Teile in Kontakt kommen, zu beachten. Die 
Hinweise zum Transport und auf der Zeichnung sind zu beachten. 

5.4 Montage / Inbetriebnahme 

Aufstellung / Installation 

Die Montage des Druckgerätes ist nur vom Fachpersonal mit entsprechender fachlicher Qualifikation 
durchzuführen.  
Verwenden Sie zur Befestigung entsprechend der statischen und dynamischen Beanspruchung 
ausgelegte Befestigungselemente.
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An dem Druckgerät darf nicht geschweißt oder gelötet werden, es dürfen keine mechanischen 
Eingriffe erfolgen.  
Auf das Druckgerät dürfen keine  zusätzlichen Kräfte und / oder Momente einwirken. Das Druckgerät 
darf keiner  Flammeinwirkung und keiner  Einwirkung von elektrischen und / oder magnetischen 
Feldern, die zu einer Erwärmung führen können, ausgesetzt werden.  
Beim Anlegen der Konsolen / Schelle ist zu beachten, dass das Zylinderrohr (siehe Abb. 1-1, Pos. 1) 
des Druckgerätes nicht verformt oder anderweitig beschädigt wird.     

Starke Beschädigungen können zur Explosion des Druc kgerätes führen. 

Das Druckgerät darf nur in Räumen aufgestellt und b etrieben werden, die vor 
Blitzschlag und Erdbeben gesichert sind.   

Betriebsbedingt können in den Grenzen der Betriebsdaten Oberflächentemperaturen 
entstehen, die zu Verbrennungen führen können. Geeignete Schutzmaßnahmen sind 
betreiberseitig vorzusehen. 

Kap. 6 bei den Wartungshinweise und Prüffristen mit berücksichtigen. 

Zur sicheren Befestigung der Einzelbauteile sind die vom Hersteller empfohlenen 
Befestigungselemente  zu verwenden.  

Vor der Montage: 

• Prüfung der Lieferung auf Transportbeschädigungen und damit Sicherstellung der technischen 
Unversehrtheit. 

• Einweisung des Fachpersonals  

Vor der Inbetriebnahme hat der Betreiber zu veranla ssen: 

• Kontrolle der Vollständigkeit der Technischen Unterlagen gem. Kap. 5.1. 

• Fertigstellung der Zu- und Abfördersysteme und der Ausrüstungsteile  mit  Sicherheitsfunktion  
der Anlage, in die das Druckgerät eingebaut wird.   

• Kontrolle der Funktionssicherheit der eingebauten Armaturen.  

Vor der ersten Inbetriebnahme des Druckgerätes ist durch den Betreiber die 
Abnahmeprüfung der kompletten Anlage zu veranlassen (siehe Kap. 3.5).  
 

 

Demontage des Druckgerätes 

Vor der Demontage ist zu prüfen und sicherzustellen, dass das Druckgerät drucklos ist. 
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6 Wartung 

6.1 Allgemeine Wartungshinweise 

Das Druckgerät ist nach der Befüllung mit N2 weitgehend wartungsfrei.  

Um ein störungsfreies Arbeiten und eine lange Lebensdauer des Druckgerätes zu gewährleisten, sind 
die folgenden Wartungsarbeiten nach einem vom Betreiber festzulegenden Wartungsintervall 
durchzuführen: 

Es wird eine monatliche  Überprüfung empfohlen. Die Intervalle können entsprechend den 
gewonnenen Erfahrungen angepasst werden: 

• Befestigungen des Druckgeräts prüfen. 

• Leitungsanschlüsse prüfen. 

• Prüfung und Beurteilung des Zustandes der Armaturen, Sicherheitssysteme und Verplombungen 
usw. 

• Überprüfung aller Verschraubungen, Absperrarmaturen, Anschluss- und Verbindungsstellen mit 
schaumbildenden Mitteln auf Gasdichtheit. 

• N2-Vorfülldruck (P0) prüfen. 

6.2 Erstinbetriebnahme, wiederkehrende Prüfungen un d Prüffristen 

Erstinbetriebnahme 

Das Druckgerät unterliegt in Deutschland der Betriebssicherheitsverordnung. Für die 
Erstinbetriebnahme tritt §15 in Kraft. 

Wiederkehrende Prüfungen 

Die Fristen für wiederkehrende Prüfungen sind in §16 der Betriebssicherheitsverordnung festgelegt 
(entsprechende nationale Vorschriften des Aufstellerlandes sind zu beachten, siehe Kap 3.5). 

Prüffristen 

Roth Hydraulics GmbH empfiehlt die Prüffristen wie folgt: 

• Äußere Prüfung alle 2 Jahre. 

• Innere Prüfung alle 5 Jahre. 

• Druckprüfung spätestens nach 10 Jahren in Abhängigkeit von der Anzahl der Lastwechsel. 

Der Kunde muss mit der örtlichen Behörde bezüglich der Länge der Prüffristen eine Vereinbarung 
treffen. 

Veranlassung und Durchführung 

Der Betreiber hat die Einhaltung und Durchführung der Prüffristen zu veranlassen (siehe 
Betriebssicherheitsverordnung, Abschnitt 3).  
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7 Störung, Ursache, Behebung (Nur durch Fachpersona l) 

Störung Ursache Behebung 

Druckgeräteanlage liefert kein 
Hydrauliköl 

• Absperrventil geschlossen 

• Druckentlastung offen 

• Absperrventil öffnen 

• Druckentlastung schließen 

Hydraulikdruck zu gering • Absperrventil geschlossen 

• Pumpe fördert nicht  

• Absperrventil öffnen 

• Funktionsfähigkeit der Pumpe 
prüfen, ggf. Reparatur veranlassen 

8 Notfall 

Bei diesem Druckgerät handelt es sich um ein passives System, das nicht über eigene Antriebe 
verfügt. Die darin gespeicherte Energie wird von dem angeschlossenen betreiberseitigen aktiven 
System eingebracht bzw. abgerufen. 

Notfallmaßnahmen, wie z. B. das Betätigen von Not-Aus-Einrichtungen oder das Auslösen von 
schnellen Druckentlastungen sind demnach sinnvollerweise von dem Betreiber festzulegen und in 
Arbeitsanweisungen zu dokumentieren. 

9 Demontage / Entsorgung 

Vor der Entsorgung ist zu prüfen, dass das Druckgerät drucklos ist. 

Das Druckgerät ist nach Werkstoffen zu sortieren, die entsprechend den gültigen örtlichen 
Umweltvorschriften zu entsorgen sind.  

Kontaminierte Teile sind entsprechend den gültigen örtlichen Umweltvorschriften zu dekontaminieren 
und zu entsorgen. 
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Notizen 
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